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[1634 n . April 7 . ] ^ A
SCHREIBEN VOM FRANZ. AMBASSADOR[MICHEL] VIALARD AN [LANDAMMANN

UND LANDRAT VON] SCHWYZ

"Wylen ich verstanden 3 das man  Z uo einem entliehen entschluss , über die [ am

30 . März geschlossene mail . / ] Spangische püntnus 3 Zuo schryten , bi eüch ein

Landtsgemeint angesechen 3 seze ich in keinen Zwyffell 3 man werde sich noch

woll Zuo erinem haben 3 was Jhr . . . Majestät [Ludwig  XIII . ] 3 für hoch¬

beschwerliche punkten 3 so straks wider derselben püntnuss 3 durch mich eüwe-

ren . . . gsanten 3 fürhalten Lasen 3 und ob woll ich der Zuoversicht 3 man woll-

gedachter pündtnus 3 nichts Zuo entgegen handlen sunder die selbe wie eüere

. . . Voreltern . . . halten werde 3 So hab ich doch eüch mitt gegenwürtigem 3 Zuo

solchem ermanen 3 und ehtlicher bedenken 3 die ier fassen oder haben möchten

erinem 3 dan erschlich [ =erstlich ] so bin ich des anerbiedes 3 und woll Zu

friden die wyl in eüweren pessen [ =Durchzug] 3 vill ungebeür und ungelegenhei-

'ten ' [■Bündnerwirren ! ] 3 sollent feür Uebergeloffen syn 3 das söllichem allem in

das künfftig solle vorkomen 3 und genzlich vorgebuwen werden und das der selben
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halben , ein ordenliche nohtwendlge form wie man selbige künfftige Zelt brau¬

chen mögen , angesehen und beert werde , damit niemant wie beschechen sy soll

beleidiget , sonder die so darwider gehandlet , der gebeür nach gestrafft wur-

dent wette man auch nitt in argwon fassen das das Volk so in bünden , anderst,

den allein Zu desselben schuz , und schirm , wider allen frembden gwatt , in

massen hievor von dem keyserischen [Ferdinands  II . ] kriegsvotk un-

versehntig beschechen krafft der pündtnus so ihr alter christlichste Majestät

mit den dryen püntten habent , gemeint sige , undt wurde ihr auch das liebste

und angenembste sein , so die katholische orth üch daselbst hein wurdent brau¬

chen lasen , oder doch versprechen oder versichern , das die bündtner , von nie¬

mant werdent feinttlich angryffen werden , das als dan ihr Mayestät dises Volk,

so dismallen in den pünten wider abfüren , und sich eines so grossen kostens,

den sy mit disem Volk bishero ertragen meüssen , widrumb erledigen könte , und

wurde also das die Vürsorgen (wie mier begegnett ) der pässen von Urselen

[ = Ursern ] durch dis Volk schaden Zugewarten haben ganz unnotwendig und verge¬

ben , dan ich üch vor sichern kan , wan ihr ihr Mayestät bünntnus unverlez wer¬

den sein lassen , ihr nit allein üch von derselben nichts Zu befürchten , Sün¬

der aller pundtsgnosischer affection Zu getrosten und das auch die mengel so

durch den [ Lieutenant général du roi in Bünden ] Herzogen [ Henri I ] von

r o h a n Welcher nitt üwer religion , möchtent verursachet sein , auch an¬

der skün ff tig er Zeitt solle verbesseret werden . Wie dan an desse stadt [ - Rohan
2 .

wurde am 26 . April vorübergehend abberufen - ] nit der [ Benjamin de Rohan]

herr von Subysen [ = Sieur de S o u b i s e , Bruder von Henri de Rohan ] (wie
3 .

ich vemim bey üch usgeben ) sonder N . N . ein fromer Catholischer herr in die

beünt geordnet worden.

Also wan ihr dis alles rechtt unndt wol Zu gemeüt für en werdendt , bin ich

ohne Zweyffel ihr Liechtlich ermessen könnendt , wie hoch ihr Mayestät mis fal¬

le , der widerdries [ = Verdruss ?J , so üch wider dero willen und wüssen begegnet

sein möchte , welche so sey by üch gegen Jr Mayestät auch in glicher . . . vol-

ziehung derselbigen , wirdt gehalten werden , werdendt ihr solchen , in allen

feürfallenden occasionen zu üwerem grossen nuz , merklich Zugeniessen haben,

aldieweil ich uff solich endt hin von ihr Mayestät usstrukkenlichen bevelch

üch die Catholischen orth in allem so üch fürfallen möchte vor allen andern

Sachen in vorderster obacht Zu halten , unndt müglicheste wilfarung Zuthun

Massen ich nit ermanglen üch alsobaldt ein penzion also bar die Jr die nech-

ste wouchen , abhollen und empfachen mögen geben wil , und glich darnach noch

ein ander , mit gutem vermögen unndt Contentament ehrlegen . . . , Ist auch durch



ir Mayestät solche feürsorg unndt anordnung geschaffet das alle Jarr ein nüwe

und ein alte pension 3 bis Selbige Völlig abgricht ohnfelbarlich soll erlegt

werden " .

"CopZ odeA p>ioZe.ct AchiUbenö An dcu oHX<&chwyz von H. vdolaA. ĥxinzö&iAckm
Ambcu>adoA.e.n".

1 ) Datum aufgrund des Antrittsdatums Vialards erschlossen.
2 ) s . Rott/ Représentation IV 2 , 164
3 ) Am Rand mit anderer Schrift "di bilion [ =Henri de Bullion (gest.

1658 )j Commissaire général de l ' armée aux Grisons ] " .
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